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AA. rrchkß.
A »i die evaugel Pfarrämter.

Die Diözesansynvde wird Mittwoch 6 . Septbr.
in Nagold gehallen und mit einer Predigt um 9
Uhr eingcteitet werden . Die Namen der Abgeord¬
neten und ihrer Ersatzmänner sind vorher hieher
anzuzeigen . Tags darauf findet um 10 Uhr die
jährliche Disputation statt.

Nagold.  29 . Ang . 1893 . K. Dekanat.
Scholl

Nachstehend verzeiäuiete Hnischmiede haben die Prüfung
im Hufbeschlag mit Erfolg bestanden : Johann Friedrich Bihlec
von Effringcn , Johannes Krauß von Beihingen , Joh . Jakob
Luz von Haiterbach , Wolsgang Raggabcr von Botlmaringen,
Georg Schübel von Egcnhaulcn . _ _

Gestorben  den 27. A»g. : Stadtschnltheiß und Verm .-
Akluar Braun in Dorn netten.  66 Jahre alt.

Acrges- Neuigkeiten.
AeirlOhes HtercH

o Nagold,  29 . Anpist . Dem jetzt erschie¬
nenen und nns vorliegenden Jahresberichte der
Handels - und Gewerkt -mmern in Württemberg für
das Jahr 1892 entnehmen w >r folgende interessante
Einzelheiten : Trotzden , die einzelnen Kammer » sich
über das Erwerbsleben im verflossenen Jahre nicht
gerade sehr günstig ansgesprochen , so waren ' wohl
die fortwährenden Gebrnngen im politischen Leben
zum Teil daran Achulo und auch im Erwerbsleben
hatte die Ueberproduciion in lanbwirlschafttichen wie
gewerblichen Erzeugnissen einen wesentlichen Rück
gang des Preises hervorgerusen . Desto erfreulicher ist
der gewerbliche Fortschritt , dem wir manches mit
Interesse entnehmen und viele erfreuliche Tlwtsachen anf-
zuweisen hat . Unter kommerziellen und industriellen
Hilssanstnllen (II ) finden wir bei den K. Staats-
Hahnen  folgende Zahlen verzeichnet . Ans der Ei¬
senbahn sind inkl. der am 29 . Dezember 1391 ec-
öffneten Schmalspurbahn Nagold — Altensteig
17,576,592 Personen befördert wenden . DieEinnahme
bei der Post - und TelegraphemAnstalt Nago d be
trug 26,416 ^ Die weiteren Einrichtungen zur
Hebung des Erwerbslebens (III .) zeigen indem
Ueberblick und der Entwicklung der freiwilligen
Lehrlingsprüfungen  einen steten Fortgang . Von
den ll 19 Geprüften entfielen auf Nagold  19 , die
alle einen praktischen Lcbensberuf einschlugen . Je¬
doch scheint die elftere Ziffer in keinem Vergleich
zu stehen , wenn wir derselben 6 — 7000 Lehrlinge ge¬
genüber stellen , die alljährlich in Württemberg ohne
Prüsung aus der Lehre treten . DieKönigl.  Kom¬
mission für die gewerblichen Fortbildungs¬
schulen war auch im verflossenen Jahre eifrig be¬
strebt , den ihr unterstellten Anstalten eine stetige und
gedeihliche Entwicklung zu sichern . Der zu behan¬
delnde Stoff wird jeder Anstalt selbst überlassen und
nach den örtlichen Bedürfnissen modifiziert . Ferner
wird das Ziel des Unterrichts dem jungen Hand¬
werker nicht allein in seiner allgemeinen Bildung,
sondern auch beruflich zu fördern , nur da erreicht
werden können , wo der Lehrling freudig und willig
den ihm gebotenen Stoff aufnimmt und innerlich
verarbeitet . Unfern Schülern aber fehlt cs gar
häufig an der richtigen Stimmung zum Lernen ; dieselben
können nur durch eine scharfe Kontrolle zu einem
regelmäßigen Besuch gebracht werden . Den Haupt¬
nachdruck legt neuerdings die Kommission auf das
Körper - und Projektionszeichen . Ueber den Hand¬
fertigkeitsunterricht  giebt uns Herr Taubstum¬

menlehrer A . Netter zu Nagold  einen an die Han¬
delskammer gerichteten recht interessanten Ueberblick,
der zur Aufmunterung für die Gemeinden und als
Beispiel in vollem Maße verdient veröffentlicht zu
werden .-„ Von vielen einsichtigen Pädagogen und neuer¬
dings auch von den obersten Schulbehörden ist dieThat-
sache anerkannt worden , daß der Wettstreit unserer
höheren und mittleren Schulanstalten und auch der
Volksschulen in der Erreichung der höchsten Schul-
ziele dazu geführt Hot, die Schüler in weitaus größ¬
tem Maße suc die Schule u ..s nicht mehr füc das
Leben lernen zu lassen . Es würde aber kaum zum
Ziel führen , au der Umgestaltung des öffentlichen
Unterrichtswesens zur Beseitigung dieses Uebels sich
abzumühen . Dies ist eine erst in vielen Jahren sich
vollständig lösende Aufgabe . Aber das , was wir
thun können und was auch der Unterrichtsplan der
gcgenwärttgen Zeit nicht hindern kann , ist das , daß
wir in dem Handfertigkeitsunterricht für Knaben
ein Gegengewicht Herstellen zu der geistigen Ueber-
bürdnng der Schuljugend . Schon vor 300 Jahren
erkannte man in Denlsch ' and noch zur Zeck als die
Unterweisung der Knaben nur in den besseren Ge¬
sellschaftskreise » stattfand , daß neben der vorwiegend
geistigen Beschäftigung auch die Pflege der Arbeit,
der Handfertigkeit , eine Notwendigkeit sei. Die größ¬
ten Pädagogen der kommenden zwei Jahrhunderte
wiesen sämtlich aus die große Bedeutung des Hand-
sectigkeitsnnterrichts hin . Aber erst in der Mitte
des l8 . Jahrhunderts wurde dieser Unterrichrszweig
auch praktisch eingeführt . Bald aber sank der Hand-
sertlgkeitsunterricht zu einem fabrikationsmäßigen Jn-
dustricunterricht herab , wobei man an -s den Schulen
Erwerbsschn ' en oder eigentliche Fabrikanstalten machen
wollte . Erst Fröbc -l erkannte wieder den bedeuten¬
den Wert des Handfertigkeitsiinterrichts für die Er¬
ziehung des Menschen . Und in neuester Zeit hat
die Idee des Handfertigkeitsiinterrichts immer mehr
Anhänger gewonnen . Namentlich Frankreich  Hai
hierin Großes geleistet . Auch Schweden und Nor¬
wegen haben den Handfertigkeitsunterricht in das
Programm der Volksschule ausgenommen . Mit gro¬
ßem Eifer arbeitet der „deutsche Verein für Knaben-
handarbeit " an der Ausbreitung des Unterrichts.
In seiner Einladung zum Kongreß in Frankfurt , der
voriges Frühjahr stattsand , teilt der Ausschuß dieses
Vereins mit großer Befriedigung mit,  daß Baden
in seinem Volksschulgesetz den wahlfreien Handfertig¬
keitsunterricht in den Lehrplan ausgenommen habe.
Die hiesige Schülerwerkstätte  wurde mit Be¬
ginn des Jahres 1892 mit 33 K̂naben eröffnet.
Ihre Entstehung verdankt sie der tatkräftigen Un¬
terstützung des rührigen Vorstands des hiesigen Ge¬
werbevereins , des Herrn Kommerzienrats Sannwald.
Angespornt durch die Arbeiten der Zöglinge hiesiger
Taubstummenanstalt baten verschiedene Knaben von
hier dem Unterricht in der Taubstummenanstalt an¬
wohnen zu dürfen . Beschränkten Raumes halber
konnte aber diesen Bitten nicht entsprochen werden,

i weshalb der Ausschuß des Gewerbevereins , dem die¬
ses mitgeteilt wurde , den Beschluß faßte,  den Un¬
terricht mit Beginn des Jahres 1892 für Knaben

° sämtlicher hiesigen Schulen eiuzunchtcn . Der Unter¬
richt wird in dem unS von der Ortsschulbehörde
zur Verfügung gestellten städtischen Zeichensaal er¬
teilt uns zwar an einem schulfreien Nachmittag,
Mittags von l bzw. 2— 4 Uhr . Schulgeld wird
keines erhoben , doch zahlen die Teilnehmer zur Be-
streitung allgemeiner Auslagen einen kleinen Beitrag.

Unterrichtsfächer sind:  Kerbschnitzerei und Papp¬
arbeit . Die Mehrzahl der Knaben widmet sich der
Kerbschnitzerei , derselben den Papparbeiten,
Zeichnungen für den Kerbschnitt entnehmen wir den
Vorlagen der Leipziger Schülerwerkstalt , denen der
Hamburg -Hohenfclder Schülerwerkstatt und den Mün¬
chener Vorlagen für Kerbschnitt . Das Ideal der
Kerbschnitzerei wäre das Schnitzen nach selbständig
entworfenen Zeichnungen zu bestimmten Gegenständen,
wodurch znfleich Zeichnen und Handfertigkeitsunter¬
richt aufs engste mueinander verknüpft würde ». Da¬
zu wäre aber vor allen Dingen erforderlich , daß
Zeichnen und Handfertigkeitsunterricht in der Hand
eines und desselben Lehrers wären , was hier nicht der
Fall ist. Dann aber auch sind Schüler im Alter
von l0 — 14 Jahren kaum imstande , ein schönes
Motiv selbständig zu emwerfen , weshalb ich mich
mit Abzeichnen von gegebenen Vorlagen bezw. für
schwächere Schüler mit dem pünktlichen Abpausen
derselben begnüge . (Schluß folgt .)

j-f Nagold.  Vorige Woche verließ uns der
als Schullehrer nach Stuttgart beförderte Unter¬
lehrer Carl,  der über 8 Jahre lang an der
hiesigen Seminarübungsschule treue , gewissenhafte
Dienste geleistet hat und vermöge seines gediegenen
Wesens und ehrenhaften Charakters nicht bloß sei¬
nen Schülern und Zöglingen ein nachahmenswertes
Vorbild war , sondern sich auch in der Stadt allge¬
meiner Achtung und Wertschätzung erfreute . Wie sehr
seine Person und sein Wirken von seinem Vorgesetz¬
ten und von seinen Kollegen anerkannt wurde , das
kam beim Abschied in herzlichen Worten zur Geltung.

* Nagold,  30 . Aug . Wie wir vernehmen , hat
hier ein altes Ehepaar , Jvh . Gottlieb Frey,  früherer
langjähriger , treuer Hausknecht des Gasthofes zur
Post , und Johanna Frey , geb. Graf , das seltene
Glück, am 3. Sept . d . I . ihre goldene Hochzeit
zu feiern . Beide Ehegatten , je 77 Jahre alt , sind
dem Alter entsprechend »och ziemlich rüstig , leider
aber mit irdischen Glücksgütern nicht gesegnet.

Nagold.  Diese Woche bringt abermals die
Wiederkehr des Sedantages , der vor allem zum Gegen¬
stände einer patriotischen Schulfeier geworden ist. Und
es ist gut , der Heranwachsenden Jugend , die auf der
Gasse und leider oft genug selbst lm Elternhause
wenig des Erfreulichen zu hören bekommt, in entspre¬
chenden Worten ein Bild aus jener großen Zeit zu
entrollen , ein Konterfei des ewigen denkbaren zweiten
September 1870 zu entwerfen , an welchem sich wild¬
fremde Menschen jauchzend in die Arme fielen , an
welchem deS Singen und Jubilierens kein Ende war.
Die Kinder , die damals mit Fahnen und frohen Lie¬
dern durch die Straßen zogen , die Vorleser der Ex¬
trablätter umstanden und dann heimstürmten , um die
neuesten Einzelheiten der großen und ruhmvollen
deutschen Waffenlhat zu melden , sind heute erwachsene,
ruhige Leute , denen im Kampf ums tägliche Brod
die flammende Begeisterung und der Enthusiasmus,
von welchem sie damals erfüllt waren , wohl geschwun¬
den ist , aber ihr Herz wird ihnen doch warm , wenn
sie an jene einzigen Stunden znrückoenken, in welchen
im ganzen Vaterlands kein Hader und keine Zwie¬
tracht bestand , in welchem sich alle , die draußen im
feindlichen Lande , wie die daheim Gebliebenen beglückt,
reich gesegnet fühlten als die Kinder eines einzigen
thcuren Vaterlandes , in welchem, wie von Zauberers
Hand geweckt, sofort von Mund zu Nana  bas Wort
flog , welches sich später so g .ocrecch erjnl : „ Den
Napoleon , den argen Friedensstörer haben wir : nun



werden wir auch bald wieder einen deutschen Kaiser
bekommen, welcher uns den Frieden erhält ." Wahr
ist 's geworden , der Friede ist uns bis heute ungetrübt
erhalten geblieben , werden auch von denen , welche in
jenen ernsten Tagen führend und leitend an der Spitze
der geeinten Deutschen standen , nur noch wenige un¬
ter uns verweilen . Der Herbst des Lebens hat sie
fast alle dahingerafft . Wir nähern uns nun mit
raschen Schritten dem Herbst mit seinen Stürmen,
seinem fallenden Laub , leinen kürzeren und kürzeren
Tagen . Ein Heller Stern leuchtet aber doch in der
dunkelsten Nacht dem deutschen Reiche und dem deut¬
schen Volke : Sedan ! so heißt er.

Ebhausen , 29 . Aug . Dem heutigen Bericht
^ über das hiesige Brandunglück ist noch nachzutragen,

daß in den 3 völlig zerstörten Wohnhäusern mit
angebauten Scheuern fünf Familien ihr Obdach hatten
und nun fast ihrer ganzen Habe beraubt sind ; denn
leider ist eine der abgebrannten Familien gar nicht,
die übrigen ungenügend versichert . Der Nichtver-
stcherte hatte bei einem Agenten bereits einen An¬
trag zur Aufnahme gestellt , am Sonntag die Mobilien¬
werte zusammengestellt und in der folgenden Nacht
traf ihn das Brandunglück . Die Not der Abge¬
brannten ist groß und eine Unterstützung derselben
durch edle Menschenfreunde erscheint dringend ge¬
beten . Bereits ist auch eine kleine Summe gesammelt
worden bei der gestern in Altensteig abgehaltenen
Bezirksschulversammlung , wo auf die ergreifende
Schilderung der Notlage der von dem Unglück Be¬
troffenen durch H . Pfarrer Müller alsbald gegen
30 ^ von den anwesenden Geistlichen und Lehrern
zusammengelegt wurden . Unter den Abgebrannten
befindet sich auch ein altes Ehepaar , das in der
Schreckensnacht nur mit dem Hemd bekleidet aus
dem Hause flüchten mußte , wobei es gefährliche
Brandwunden erhielt ; die bedauernswerte Frau hatte
vor kurzem auch noch das Unglück , die Achsel zu
brechen und liegt in gefährlichem Zustand darnieder.
— Dem verunglückten Feuerwehrmann geht es gottlob
besser als man anfangs vermutete.

> Alten steig , 29 . Aug . Die heurige Bezirks-
schulversammlung wurde gestern wieder hier auf dem
Rathause abgehMn . Derselben ging eine Musik¬
aufführung in der Kirche voraus , wobei Orgelstücke,
Männerchöre , gemischte Choräle , Violinsoli , Bariton¬
soli rc. zum Vortrag kamen. Nach kurzer Begrüßung
auf dem Rathaus gab H . Schulinspektor Dieterle
einen Bericht über die im Bezirk herrschenden Schul¬
verhältnisse und das Ergebnis der dieses Frühjahr
von ihm vorgenommenen Schulprüfungen . Nach dem
Bericht sind im Bezirk Nagold 36 Schulgemeinden
mit 72 Schulklassen , an welchen derzeit 47 ständige
und 28 unständige Lehrkräfte wirken. Die Gesamt¬
schülerzahl beträgt 2121 Knaben und 2351 Mädchen.
Gegen das Vorjahr hat die Schülerzahl um 210
Schüler abgenommen , woran die Ausscheidung der
Schulgemeinde Holzbronn (73 Schüler ) aus unsrem
Bezirk , mehr aber noch die Bevölkerungsbewegung
von Land in die Stadt schuld ist . Die größte Schul¬
klasse zählt 119 , die kleinste (Beuren ) 19 Schüler.
In 30 Schulklassen wird wegen großer Schülerzahl
Abteilungsunterricht erteilt . Nach dem Schulbericht
folgte ein längerer Vortrag von Lehrer Veil über
die Steilschrist , an welcher sich eine lebhafte Debatte
anreihte . Erwähnt sei noch, daß beim gemeinschaft¬
lichen Wohle im Gasthof zur Traube vor den an¬
wesenden Geistlichen und Lehrern für die zu Ebhau¬
sen in letzter Nacht durch Brandunglück obdachlos
gewordene 5 Familien 27 »-L 50 gespendet wurden.

>Ueberberg , 29 . Aug . Ein hiesiger Bür¬
ger mußte eine Kuh schlachten, die an der Milzkrank¬
heit litt . Er half bei dem Geschäft dem Metzger,
war aber so unvorsichtig , daß von dem Milzgift in
eine kleine kaum bemerkbare Verletzung am Handge¬
lenk kam. Die Vergiftung teilte sich rasch dem gan¬
zen Arm mit , und der Mann schwebt nun in größter
Lebensgefahr.

Tübingen , 29 . Aug . Heute nacht um 4 Uhr
sind sämtliche Aborte des hiesigen Bahnhofs abge¬
brannt.

Neuenbürg , 27 . August . Bei dem Salmbacher
Brandunglück ist es nun zur traurigen Gewißheit
geworden . daß v i e r M ä d ch e n der Pforzheimer
Ferienkolonie den Tod in den Flammen gefunden
haben . Fünf Mädchen bewohnten mit einander ein
Dachstübchen , während die übrigen in verschiedenen
Zimmern des 2. Stockes untergebracht waren ; von

jenen konnte sich nur eines retten . Verschiedene
Personen erhielten zum Teil erhebliche Brandwunden.
Das Feuer ist oberhalb des Pferdestalles entstanden
und höchst wahrscheinlich durch böswillige Hand ge¬
legt worden.

Die diesjährige erste (sechswöchige ) Hebung der
Volksschullehrer  findet in der Zeit vom 27 . Sept.
bis einschließlich 7. November statt.

Aus Karlsruhe , 24 . August , wird geschrieben:
Die Verhaftung des Begründers der Kaiserpassage,
C. Betz, wegen Sittlichkeitsvergehen , hat hier großes
Aufsehen erregt , weil Betz eine allseits bekannte Per¬
sönlichkeit war . Er hat vor ca. 20 Jahren das
Schnciderhandwerk beiseite gelegt und das Hotel
Tannhäuser erbaut , bei dessen Verkauf er die Klei¬
nigkeit von 300,000 ^ einheimste . Auf diesen Lor¬
beeren wollte der unternehmungslustige Mann nicht
ausruhcn , er erbaute mit vielen Opfern die Kaiser-
Passage , die aber seine Träume nicht verwilligte , weil
Handel und Verkehr nicht bei ihr einzogen . Nun
ist er vollends ruiniert.

Bad K i s s i n g e n , 26 . Aug . Der württ . Mi¬
nisterpräsident Freihr . v. Mittnacht besuchte gestern
den Fürsten Bismarck und konferierte lange mit ihm.

Bad Kissingen , 27 . August . Etwa tausend
Herren und Damen von Frankfurt und Umgebung
wurden heute Nachmittag 2 Uhr vom Fürsten Bis¬
marck empfangen . Der Fürst dankte für den Besuch
und bemerkte, daß er stets gern in Frankfurt geweilt
und die Stadt der preußischen Monarchie deshalb
einverleibt habe , weil sie den Brückenkopf bilden
sollte zur Herstellung der Verbindung zwischen Nord
und Süd . Der Fürst führte dann weiter aus , man
mache ihm ungerecht den Vorwurf des Partiknlaris-
mus ; er wünsche nur , daß die Einzellandtage von
ihren Ministern Auskunft über deren Haltung im
Bundesrat verlangten und daß der Reichskanzler
auch nach den preußischen Ministern frage , nicht bloß
nach sich und seinen Adjutanten.

Ko bürg,  28 . Aug . Der Kaiser traf heute
vormittag hier ein . Nach l l Uhr langte der Bahn¬
zug mit der Leiche des Herzogs an . Zwölf Ober¬
förster hoben den Sarg auf den Leichenwagen . Um
11 ^4 Uhr fetzte sich der Leichenzug in Bewegung.
An der Spitze der Leidtragenden schritt Herzog Alfred,
rechts von ihm der Kaiser , links der König von Sach¬
sen. Es folgten der Herzog von Connaugth , Erb¬
prinz Alfred und der Prinz von Wales ; hierauf
Prinz Wilhelm von Baden , Prinz Philipp von Ko-
burg und der Großherzog von Baden . Der Zug
bewegte sich nach der Moritzkirche . Der ganze Weg,
den der Leichenzug nahm , war mit Trauerschmuck,
Fahnen , Obelisken und Flaggenmasten ausgezeichnet.
Krieger - und Landwehrvereine bildeten Spalier ; die
Straßen waren von Tausenden dicht besetzt.

Koburg.  Die Leiche des Herzogs Ernst wird
nachts in aller Stille nach dem Mausoleum überführt.

Prinz Heinrich von Preußen hat am Freitag
Nachmittag nach sehr herzlicher Verabschiedung vom
König und vom Kronprinzen von Italien von Spezia
aus die Rückreise nach Deutschland angetreten . Prinz
Heinrich wird sofort nach seiner Rückkehr wieder das
Kommando des Panzerschiffes „Sachsen " übernehmen.

Hofprediger a. D . Stöcker  geht nach Chicago.
Wie das „Volk " mitteilt , ist er von der Evangeli¬
sationsgesellschaft in Chicago aufgefordert worden,
dorthin zu kommen und vier Wochen hindurch vor
den deutschen Besuchern der Ausstellung religiöse
Vorträge zu halten . Er ist dem Rufe gefolgt und
bereits abgereist.

Aus Osterode (Ostpreußen ), 26 . Aug ., wird ge¬
meldet : Bei dem Bau einer Schmiede sind durch Ein¬
sturz einer Mauer fünf Maurer getötet worden.

Der wirtschaftliche Rückgang läßt sich bereits
wieder in den deutschen Ausfuhrziffern erkennen.
Während die ersten sechs Monate dieses Jahres eine
fortwährende Zunahme zu verzeichnen hatten , schließt
die Ausfuhr im Juli mit einem Minus von 427,700
Doppelzentner ab . In diesem Rückgang ist eine
Wirkung des Zollkriegs nicht enthalten , da die Kampf¬
zölle erst im August eintraten . Es ist deshalb zu
befürchten , daß der August -Ausweis noch weniger
günstig ist. Insgesamt wurden im Juli ausgeführt
16,798,717 Doppelzentner gegen 17,226,414 Doppel¬
zentner im Vorjahr . In den ersten sieben Monaten
beziffert sich die Ausfuhr insgesamt auf 116,630,718
Doppelzentner , so daß das Plus gegen die vor¬
jährige noch 8,225,961 Doppelzentner beträgt . Die

i Einfuhr hat im Juli ebenfalls abgenommen , und
zwar um 1,4l5,358 Doppelzentner . Sie betrug
28 .125,706 Doppelzentner gegen 29,541,066 im
Vorjahre . Die Gesamtabuahme der Einfuhr in
den ersten sieben Monaten beziffert sich danach auf
3,765,753 Doppelzentner.

Die nahende Tabakfabrikatsteuer erweckt in
den Fachkreisen fortgesetzt lebhafte Klagen und Vor¬
stellungen , namentlich aus den Kreisen der kleinen
Tabakbauer . Ein Fabrikatsteuergesetz , welches auf
diese, schon längst in recht mißlicher Lage befindlichen
Kreise keine oder aber zu geringe Rücksicht üben
würde , würde im Reichstage nun allerdings kaum
auf Annahme rechnen können.

Einen recht netten Vorschlag zur Unterstützung
der notleidenden Landwirtschaft machte die in Hild¬
burg Hausen (Sachsen -Meiningen ) erscheinende „Dorf¬
zeitung " : „Die Lehrer Sachsen -Meiningens möchten
auf die ihnen bewilligte Gehaltserhöhung von 100
Mk . für nächstes Jahr zu Gunsten der notleidenden
Landwirte verzichten ." Donnerwetter , müssen die
Meininger Lehrer Gehälter beziehen , wenn man ih¬
nen solches anmuten kann ! Arme Württenbergerk
Das könntet Ihr nicht aushulten.

Die Prinzessin von Icha umburg - Lippe,
Schwester unseres Kaisers , steht wie die „Köln . Ztg ."
sicherem Vernehmen nach mitteilt , zu Neujahr einem
frohen Ereignis entgegen . Infolge dessen wird die
Kaiserin -Mutter auf den ursprünglich geplanten Win¬
teraufenthalt in Italien voraussichtlich verzichten.

An eine nahe Einführung der neuen Sonntags-
ruhebestimmnngen für Industrie und Handwerk
ist noch nicht zu denken ; die Bewegung dagegen ist
weniger laut , aber so ungemein ausgedehnt , daß es den
verbündeten Regierungen absolut unmöglich sein wird,
die Sache über das Knie zu brechen.

Zu den Erörterungen über die Organisation
des Handwerks  läßt sich die „ Köln . Ztg ." am
Schlüsse eines längeren Artikels folgendermaßen ver¬
nehmen : „Wir glauben nicht , daß mit dem Verzicht
auf den obligatorischen Befähigungsnachweis den
Innungen wirklich der Lebensfaden abgeschnitten wer¬
den würde . Es wird , abgesehen von den mancherlei
Mitteln » die die Innungen zur Erhöhung ihrer An¬
ziehungskraft anwenden können , immer Leute genug
geben , welche Wert auf eine besonders fachmännische
Ausbildung ihrer zur Erlernung eines Handwerks
bestimmten Kinder legen . Es ist merkwürdig , daß die
Zweifler nicht fühlen , wie sie mit ihren pessimistischen
Erwartungen selbst das Gelände ihrer Gründe Um¬
stürzen . Dean wenn der Ausbildung nach den Ge¬
bräuchen und Satzungen der Innungen nicht ein reel¬
ler Wert anhaftet , welcher sich unter allen Umständen
im Wettbewerb geltend machen muß,  was hat sie
dann noch für ein Recht auf Verteidigung ? "

Berlin,  23 . Aug . In einer antisemitischen Ver¬
sammlung sprach gestern abend der Reichstagsabg.
Ahlwardt über die Frage : „Wie gelangen wir am
schnellsten zum Siege ? " Trotz der der drückenden
Hitze wurde das Eintrittsgeld von 20 Pf . von etwa
tausend Personen gezahlt , auch eine Anzahl Frauen
und junge Mädchen wurden bemerkt. Redner führte
aus,  daß das Ziel der Antisemiten dahin gehe,
Deutschland von den Juden zu befreien , d. h. die
Juden samt und sonders aus Deutschland zu jagen.
Es empfehle sich . mit der deutsch-sozialen Partei
(Richtung Böckel) Hand in Hand zu gehen , den kon¬
servativen Flügrt dagegen rücksichtslos zu bekämpfen.
(Lebhafter Beifall .) Ueberhaupt sei die konservative
Partei mehr als jede andere Partie von den Anti¬
semiten zu bekämpfen , weil die Konservativen den
Antisemitismus nur zu selbstsüchtigen Zwecken  benützen
wollen . (Lebhafter Beifall .) Jedenfalls müsse die
antisemitische Partei eine Volkspartei sein, die dafür
eintrete , daß die Lage des Arbeiters auf dem Boden
der heutigen Gesellschaftsordnung eine bessere werde.
Wenn die Partei in dieser Weise fleißig agitiere und
allerdings schon jetzt die Wahlagitation beginne , dann
werde sie bei den nächsten Wahlen , die vielleicht nä¬
her seien , als mancher glaube , im Reichstage die
Mehrheit erhalten . (Stürmischer Beifall .) Jeden¬
falls müsse es bewirkt werden , daß alle von Juden
ausgehenden Pländungen suspendiert werden . Er
sei von Natur Pessimist ; trotzdem sei es überzeugt,
er werde es noch erleben , daß der letzte Juden den
deutschen Staub von seinen Füßen schütteln werde.
(Stürmischer Beifall .)



Berlin , 27 . August . Der Kaiser wird sich der
„Post " zufolge nach den Kaisecmanövern von Stutt¬
gart aus unmittelbar nach Oesterreich -Ungarn zum
Manöver und zur Jagd begeben , dann über Wien
nach Berlin zurückceisen , hier einen Tag verweilen
und dann geraden Weges nach Gothenbucg zur Jagd
abreisen , und zwar ohne Dänemark zu berühren.

Frankreich
In Frankreich empfindet man es offenbar mit

einer gewissen Beschämung , daß sich unter den Gewähl¬
ten auch Grövy 's übeldeleumundeter Schwiegersohn
Wilson (der wegen Stellen - und Ordensschwindel ge¬
richtlich verurteilt wurde und den Anlaß zur Präsi¬
dentschafts -Krisis 1887 gab) befindet , und schon jetzt
denkt man über Mittel nach, wie sich diese Wahl für
ungiltig erklären ließe . Die Abgeordneten wollen
begreiflicherweise nicht , daß man sagen könnte , die
Wahl Wilson 's beweise die Laxheit der Wähler ; denn
daraus ließe sich folgen , daß noch mancher Andere
nur die Nachsicht und der Gewohnheit sein Mandat
verdankt . Sie werden sich daher bestreben , Wilson
ganz besonderer Wahlumtriebe für schuldig zu erklä¬
ren , und vorläufig hält man sich daran , daß die Stimm¬

zettel , die seine Anhänger abgaben , sich von den an¬
deren in der Farbe deutlich unterschieden ; dies zeige,
dag Wllson 's Agenten eine Kontrolle üben wollten,
was auf Bestechung oder Einschüchterung schließen lasse.

Ara > Ie u.
Nom,  26 . August . Die Blätter schätzen den

durch den Brand des Palazzo Negroni -Caffarelli
angerichteten Schaden auf 2 —3 Mttl . Francs . Ein
Tapezierer , welcher sich in dem Raum befand , in dem
das Feuer ausbrach , ist verhaftet worden.

In jRom  zerstörte ein furchtbarer Brand den
Palast Negroni Caffarelli , worin auch der päpstliche
Auditor Fausti und der portugiesische Konsul samt
Familie wohnen . Die Bewohner wurden auf dem
Wege durch die Fenster gerettet.

Rußland.
Feuersbrun st. Die russische KrcisstadtRowno

wurde voa einem großen Brande heimgesucht , lieber
150 Häuser mit vielen Kaufläden sind cingeäschert.
Eiu brennendes HauS begrub drei Familien unter
seinen Trümmern . Der angerichtete Schaden ist groß

Amerika.
Bon New - Iork kommt die Nachricht , daß der

Dreimaster „Helen Blum " während er in Robbenfang
engagiert war , mit der gesamten Mimisch,st — 25
Personen — untergegangen sei.

Handel K Verkehr.
Etzlingcn , 26 . Aug . Der Wvchcumarkt war heute

mit etwa 250 Ztr . Mostobst befahre » ; der Verkauf ging leb¬
haft zu3 . —3.40  der Ztr .: Kraut kostete das Hundert
15—20, Kartoffeln 1 Z :r . 3 . , Bohacn 6 —8 4 das Pfund.

Reutlingen,  26 . Aug . I liolge der gcotzc» Zufuhr
an Obst waren die Preise sehr niedrig . Es waren etwa
650 —700 Säcke zu Markt gebracht und bewegten sich die
Preise zwischen ^ 1.50 - 2.— per Ztr . , auch wurden schon
Verkäufe zu 1.20 per Ztr . abgeschlossen. — Kartoffeln waren
ca. 50 Ztr . zugeführt : verkauft wurde der Ztr . zu <-6 3—3 .50.

Nürnberg,  24 . Aug . (Hopfen .) Während gestern
morgen noch für Prima 1893er 3 '0 bewilligt wurde (ein
Bällchen Wolnznacher holte 304 ) sank der Preis während
des Tages auf ^ 280 und heute sind wir bei .oc 250 —260
angetanst ; zu welchem Preise etwa 3>  Säcke in kleinen Par¬
tim zum Verkaufe gelangten.

N ürnberg,  26 . Aug . 1893er Hopfen sind mangels ge¬
nügender Nachfrage aus « 270 —240 zucückgegaugen. Prima
Hopfen 195 —205 , gutmittel 175 —185 , Mittel 141 —170.

Verantwortlicher Redakteur Ateinwandel  in Nagold . —
Druck »nft tterlaa der >8 ->N. -1 aiier ' lBuchdrucker -i.

Oberamtsstadt Nagold.
Die Lieferung von 100 Stück Sicher¬

heitssteinen an die Staatsstraße nach
Herrenberg soll in

Akkord
vergeben werden.

Kvstenvorcmschlag und Bedingungen
liegen beim Stadtbauamt zur Einsicht auf.

Offerte hieraus sind bis
Dienstag  den 5. Sept . d. Js .,

abends 6 Ahr,
rinzureichen.

Den 29 . Aug . 1893.
Stadtbauamt.

fft. Gmmmttzal 'er-Käse,
„ Limburger -Käse,

Kt. Kl'äutki'-KSss
empfiehlt von frischer Sendung

bi. l- ang,  blagolü.

Amtliche und Privat -Bekanntmachrrngem

- H a i t e r b a ch.
Ein ordentlicher

Möbelschreiner
findet dauernde Beschäftigung bei

G . Gutekunst , Schreiner.

Nagold.

Schneider-Hefuch.
Suche einen tüchtigen , soliden Groß¬

stückmacher,welcheraufdauerndeStellnug
reflektiert . Ehr . Wagner,

Kkeiderhändler.

Nagold.
Ein Pferd,

Fuchsstute , 5 Jahre alt,
verkauft Wilh . Müller,

Fuhrmanns Ww.

„Meine Wasserkur " zur Heilung der
Krankheiten und Erhaltung der Ge¬
sundheit von Sebastian Kneipp . Preis
3 20

„Universalbuch der Reden und Toaste ."
Eine reichhaltige Sammlung von
ernsten und heiteren Original -Toasten
und Reden bei allen Gelegenheiten
des Familienlebens , sowie bei ge¬
selligen und öffentlichen Feiern . Unter
Mitwirkung eines hervorragenden
zeitgenössischen Redners herausge-
geben von Justinus Abel . Preis 3

„Unterricht in der christlichen Lehre"
für Unmündige . Von W . D . Arnold,
Inspektor der Taubstummen -Anstalt
in Riehen.
Zu haben in der

G . W . Zaiser 'schen Buchhdlg.

Grauer -Anzeige.
Teilnehmenden Verwandten und Freunden widme ich

die schmerzliche Nachricht , daß meine liebe Frau
Louise Mise , geb. Weber,

am 26 . August durch einen sanften Tod von ihrem langen
Leiden erlöst wurde . Im Namen aller Hinterbliebenen:

der trauernde Gatte:
Karl Stein , Gutsbesitzer,

mit seinen Kindern Emma u. Rudolf.

ZU K v 1 «L.

oöes-Anzeige.
Teilnehmenden Freunden und Bekannten mache

ich schmerzerfüllt die Trauer -Anzeige , daß unsere liebe
Gattin und Mutter,

Uauline Schkeetiauf,
geborene Wauer,

, heute früh halb 3 Uhr nach längerem harten Kranken¬
lager im Alter von 54 Jahren sanft in dem Herrn ent-

1schlafen ist.
Um stille Teilnahme bittet namens der Hinterbliebenen

der trauernde Gatte:

Roßarzt a. D.
Beerdigung Donnerstag 31 . Aug . , nachm. 4 Uhr.

Nagold.

Freunden und Bekannten machen wir die schmerzliche
Mitteilung , daß unsere l . Mutter , Schwiegermutter und
Großmutter,

Katharine « ookels, AM» » NU,
! heute " nachmittag 3 ' /« Uhr nach längerem Leiden uns unerwartet schnell
! entrissen wurde.

Die Beerdigung findet Donnerstag Nachmittag 2 Uhr statt.
Um stille Teilnahme bitten

die trauernden Hinterbliebenen.
Nagold,  28 . August 1893.

iWirbitlen dieses statt besonderer Anzeige entgegennehmen zu wollen.

Nagold.
Eine Anzahl

Nässer,

Nagold.

4tM« Mark
Find bis Martini gegen ge-
'setzl. Sicherheit auszuleihen.

Zu erfragen bei der Redaktion.

Per September habe ich o. je 1 Wagen
4l »tKrLtzjt - ssll88liMtzl1 L kll860Lk8
noch abzugeben Eugen Schiler.

Nagold.
Feinst gereinigten 96 °/»

Weingeist,
den. Brennspiritus , kräftig, bringt
empfehlend in Erinnerung

Hch- Lang.

_noch gut erhalten und in verschiedenen Größen verkauft
am nächsten Samstag , nachm . 1 Uhr Stockinger z. Adler.

Die reichhaltigste und gediegenste

Hlnterbal 'tungs -D eitscbrift!

Illustrirte Oktav-Vielte
Prciä vre' -öes: !

1 Mar.'r.

von
Preis pro Heft

1 Mark.

Alle 4 Wochen erscheint ein Heft von circa
140 Großoktav-Teiten.

— Ms pro Kcft mir1 Mark.  —
Vrrrrgt Unterhaltung und Aekehrung in
angenehmsterNorm und Abwechslung» ist
unerreicht hinsichtlich der Nulle öes <Se-

koienen» der Vielseitigkeit des Inhalts,
prächtige AUrrstratiorrerr.

Lerrtiche Kunstkeilagen.
Ist dar NeblinMatt derdeutschen Sauses.

Abonnements
nimmt entgegen und sendet das erste Heft auf
Wunsch zur Ansicht ins HauS

6t. 5iV. Kaiser , XaZolct.

AMMlIM
in der G . W . Zaiser ' schen Buchh.
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Nagold.

Die Mitglieder tverdcn zu recht zahl¬
reicher Beteiligung zu der am Sept.
stattfindeadcn

8tzi1anfeiks L Üi «l!erktz8t
ergebenst eingcladcn.

Sammlung halb I Uhr im Lokal.
_ Der Ausschuß.

Aieilmzüchter-Werein
Aagold.
Am Freitag den l . Sept .,

abends 7 Os Uhr,
.findet im Gasth . „z. Hirsch"
!in Nagold eine öffentliche

_ _ Ausschutzsitzung
statt und werden die verehr !. Mitglieder
hiezu höfl . eingeladeu.

Tagesordnung:
Besprechung über die Betckuckung u.

den Besuch der Landesversammlung
württ . Bienenwirte in Horb.
_ Der Vereinsvorstand.

Nagold.
ilttll.

V«»lll »r»is » ^«
frisch eingetroffen bei
_8vll I . LQK.

ilt a g a l d.
Zeige hiemit an , daß ich ans Voraus¬

bestellung jede Lorte

frisches Gäuobst
gegen geringe Frachtvergütung jedem
täglich ins Haus liefere , Lacke sind bei-
zugeben. _

Nagold.
. . , Zwei Würfe schöne

st. -Mß Milchschweine
5.- !8 der kaufen nächsten

tzs, ---'^ "^^ WSamstag .vormittags
Uhr , '

Brezing , Schmied,
Gottfried Sieger , Bäcker.

eö 8 tolrlw^
UoLhe Stern Linie
König . Belg . Poftdampfer von

l/MV 6?v 6 !

schnelle Fahrten , gute
»DI Vewsicgung. billigste Preise.^ - -

Anstuns; ccthelleiu ^

von lisr kecke L ^ Lrsi !>, Antwerpen
8vkmiät L OiblmLnn in 8tuitgart,
O Vlk. Kovii in bivilbronn,
6u5t3v steiler in ki agolli.

! ! !

von lier l,eipriger kariümeriö , l.eiprig
entfernt bei dauerndem Gebrauch sicher alle
Schönheitsfehler , besonders Finnen , Mitesser.
Pickeln , Ausschläge ec. Echt zu haben » St.
50 ^ bei Hcrman Knobel  in Nagold.

wohlschn êckend und seit 3l
Jahren bewährt!

Holläud . Taback , 10 Pfd lose im Beutel
fco. 8 bei L , Lvvlcsr in Deesen a. H.

Milde,

ill jssZolä SM2. 8bptemb«r.
1) Sammlung in der Calwerstraße ' /sl Uhr , Abmarsch in die Kirche.
2) Gottesdienst l Ubr , Gesang Nr . 3.
3) Zug auf den Festplotz und Aufstellung um die Tribüne.
4) Allgemeiner Gesang Nr . 2 , V . I und 2.
5) Festrede.
6) Allgemeiner Gesang Nr . 2 B . 3.
7) Deklamationen und Gesänge.
8) Allgemeiner Gesang : Es braust ein Ruf.
9) Erfrischung der Kinder.

10) Spiele der Kmdcr : Wetllanf , Klettern , Spielen.
11 ) 6 Uhr gemeiiif . Gesang : Preisend mtt viel schönen Reden.
12) Gemeins . Heimgang zum allen Kirchenplatz , an welchem man

jedcrman sich zu beledigen bittet.

Nagold.

.ststst Am Sedan - und
Kinderfest

(Samstag , 2. Snpt .)
'beteiligt sich die Feu¬
erwehr am Festzug.

Ten Teilnehmern
wird wie üblich eine k.nne Gabe gewährt.

Z Antreten Punkt Usl Uhr beim Rat-
LhauS . Zahlreiches und präzises Er-
1 scheinen wird ermattet.
^ Das Kommando.

2

fst. Lcvänt. Kindkrschwämme,
Bad- K Toitcttc-Ichmämme,

Laftl - und Pferdk- Schwümml',
Fensterleder

Ein schöner Auswahl n. best. Qualität
' bei b ss. ^ uxolcl.

Nagold.

Wohnungs-
Veränderung.
Dem verehrt . Publikum und besonders

meiner werten Kundschaft diene zur
Kenntnisnahme , laß ich von heute ob im
früher Färber Hellerschen Haufe

Mühle wohne.
Scknhmachcr Brenner.

N a g v l d.

Oberjettin gen.

Zur Schultheißenwahl!
Da sich die Parteien nicht einigen , so ist es das Richtige , wir wählen

den ältesten Gcmcinderat Fleischte , weicher schon 31 Jahre Sitz und Stimme
auf dem Rathaus Hai und daher die Amtsführung am besten versteht . .

Darum wählet Gemeinderat Fleischte , der trotz Alter nun seit 5 Monaten ^ ^ ^ Sctuchmach
als Schulthcißcnamtsverweser das Amt gut führt , und noch länger führen kann.

Er ist ein erfahrener , unparteiischer Mann , dem jeder Vertrauen schenken darf.
Ihr Mitbürger , so einiget euch und grbtt eure Stimme

Gemkinderat
Viele

frieSi-ieli lllaiss, M LLIMMMHU IiPl", llsgolch
empfiehlt zur bevorstehenden Herbst - U. WlNtcr-

saison sein großes Lager in
Herren - und KuaHeu -Anzügen

aller Art
Ä ;n äußerst billigrn Preist»

und ladet zn recht zahl reichem Besuch böslich e' st.
Herrenkleider nach Matz werden schnell und
pünktlich misgesnhrr.

U

^Dzu erwerben und bittet um recht zahlreichen Besuch.
Hochachtungsvoll

W Jakoö Hrüninger

D^ Krone und Linde unter Heutigem ein

K Condilorei- und
» Spc;ereiwarengeschäst

Ausnahme
am Samstag den2. Scptbr.
hei Ziegler Sautter.

Tns älteste und größte

Bettsederu-Ager.
/ . rr- eeLt cor

versendet zollfrei gegen Nachnahme
(nicht unter Ui Pfund ) guie neue
Betisedern für 60 das Pfund

vorzüglich gute Sorte 1. 25 H
In . Hälstdnililen nur 1. 60 „ ,.

und 2 -.tL
reiner Flaum nur 2 .50 F.

und 3
Bei Abnahme v. 50 Pfd . 5 "/»Rabatt.

Umtausch bereitwilligst.
Fertige Betten (Oberbett , Unterbett
und 2 Kiffen ) prima Jnlettstoff aufs
Beste gefüllt einschläfig 20 , 25 , 30
u , 40 -/K. 2schläfig 30 , 40,45 u . 50 -/-L

Nagold.
Gebrauchte , gut erhaltene

Fäßev jeder Größe,
Jak . Harr.weingrün , hat billigst abzugeben

Mehrere

WV» Gähr -Bottiche,
ca. 900 — 1200 Liter haltend , noch wie neu , sind zu verkaufen und erteilt nähere
Auskunft der Obige.

Gestorben:
Den 28 . Aug . , ein unreifes Knäblein
des Johann Broß , Schreinermeisters,
8 Tag alt ; den 29 . Aug . , Marie
Katharine , Ehefrau des verstorbenen
Jakob Friedr . Wochele , Stadtaccisers,
70 Jahr , 9 Mt . alt ; Beerb , den 31.
Aug . , nachm. 2 Uhr ; den 29 . Aug.
Panline Rosine , Ehefr . des pens. Roß-
arztes Schleehauf,  54 Jahr 25 Tag
alt ; Beerb , den 31 . Aug ., nachm . 4 Uhr.

WrrrchLpreise:
Calw,  den 26 . August 1893.

Alter Kernen - 8 50 -
Alter Dmkel 7 30 7 21 7 20
Alter Haber - 9 - —
Neuer Haber - 8 - -
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